Bericht über ilic Leistungen in der Naturgeschichte 
der Vögel nährend des Jahres 1858. 

Von 

Dr. (•. Ilarllaub 

in Bremen. 


Die Freunde der Ornithologie werden nicht ohne Be¬ 
friedigung auf die Erfolge hinblicken, welche das Jahr 185S 
auf diesem so anziehenden Gebiete der Naturwissenschaften 
errungen hat. Eine ungewöhnliche und'schon jetzt sehr er- 
spriessliche Rührigkeit scheint für die Verluste, welche kürzlich 
die Ornithologie durch den Tod mehrerer ihrer kräftigsten 
Stützen erfahren hat, Entschädigung zu verheissen. Bei aller 
Anerkennung für manche verdienstliche vaterländische Be¬ 
strebung in dieser Richtung, scheint uns doch das Hauptge¬ 
wicht fördernder Thätigkeit bei England und nach ihm bei 
Amerika zu liegen. Mehr wie je auf die Nothwcndigkeit 
angewiesen, neue und stabile Anhaltspunkte für Systematik 
wie für schärlerc und sichere Fassung und Begränzung der 
Begriffe Genus und Species zu gewinnen , wird unsere Wis¬ 
senschaft Eyton’s schönes Werk über die Osteologie der 
Vögel in erster Linie willkommen heissen. Schon mehrfach 
haben wir Gelegenheit gefunden, auf die hervorragende 
Wichtigkeit hinzuweisen, welche P. L. Sclatcr's unablässig 
fortgeführtc und bereits zu einem seltenen Umfange ange¬ 
wachsene Arbeiten über die Ornithologie Süd- und Mittel- 
amcrika’s beanspruchen. AYir zweifeln keinen Augenblick, 
dass die einflussreiche und exclusive Stellung, welche diesem 
würdigen Schüler Strickland’s kürzlich von Seiten der zoo¬ 
logischen Gesellschaft in London zu Theil geworden ist, nicht 
nur den speciellen Interessen dieses grossartigen Institutes, 




llarl taub: Berichl üb. d. Leist, in d. ftaturgesch. d. Vögel etc. 25 

sondern der Zoologie überhaupt in ausgezeichnetem Grade 
förderlich sein werde. G. R. Gray ist eifrig darauf be¬ 
dacht, die von dem talentvollen und vom Glücke begünstig¬ 
ten reisenden Naturforscher Wallace aus den entlegensten 
und wenigst bekannten Gegenden der asiatisch-oceanischen 
Inselwelt cingesandten Schätze sofort in geeigneter Weise 
zur Kenntniss des Publikums zu bringen. Amerikanischer 
Seils endlich verdienen unsere vollste Beachtung die bedeu¬ 
tenden Arbeiten über die Säugethicre und Vögel Nordame¬ 
rika^, welchen sich im Verein mit einigen anderen Gelehrten 
Spencer F. Baird unterzogen hat, und deren theihveise 
Ergebnisse uns bereits in Gestalt eines Quartbandes von 1000 
Seiten vorliegcn. Auf den fernsten Grenzstationen des wei¬ 
ten Gebietes der vereinigten Staaten, ja weit über diese 
hinaus, sind geübte und wissenschaftlich vorbereitete Rei¬ 
sende auf das eifrigste bemüht, zu sammeln und zu beob¬ 
achten; und, in der Thal, stellt man, was hier bereits ge¬ 
wonnen, neben jene glänzenden Studien über die Ornitholo¬ 
gie der Südhälfte des Continents, so fühlt man sich versucht, 
in dieser Beziehung für Amerika in nicht allzuweiter Ferne 
einen Standpunkt relativen Abschlusses zu erkennen, wie ihn 
bis jetzt eben nur Europa erreicht hat. ' 


Florcnt-Prevost: „du reginie alimentaire des Oi- 
seaux“ in Compt. rend. de l’Acad. Sc. Nat, Janv. 18. Eine 
wissenschaftliche aber namentlich ökonomische Gesichtspunkte 
einhaltende Arbeit. Keines Auszugs fähig. 

C. Giebel: „Die Zunge der Vogel und ihr Gerüst“ 
in Zeitschr. für die gcs. Naturwissensch. 1858. p. 19. Aus¬ 
führlich und wichtig. 

T. C. Eyton: „östcologia avium“ pari 1.4to (puldished 
by the autliur.) Jeder Tlieil dieses ausgezeichneten Werkes 
enthält 8 zineograpliischo Tatein und kostet 10 Schill. Das 
Ganze ist auf 80 bis 100 Tafeln berechnet. Part 1 behan¬ 
delt Rapaces. 

R. O. Davidson: „On a new llicory on the llight 
of Birds.“ Washington 1858. Broschüre von 28 Seiten. 
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In dieser höchst scharfsinnig und geistvoll behandelten Arbeit 
sucht der Verfasste zu beweisen ; 1) dass der Einfluss der Gravitation 
die primäre lind wirksame Ursache der Fortbewegung des (liegenden 
Vogels sei; 2) dass die Flügel beim Fliegen in vertikaler Richtung an¬ 
gestrengt werden, und dass hauptsächlich dadurch der Vogel sich zu 
erheben und in der Luft zu erhallen vermöge; und 3) dass die beim 
Fliegen selbst erreichte Schnelligkeit zufällig sei , und dass sie die 
Kraft, welche, nach AIaassstab des zu tragenden Gewichts, angewandt 
werde* um die Flügel in Bewegung zu bringen, «ranz gleichartig er¬ 
scheinen lasse , mit der von allen übrigen Thicren bei ihrer respecli- 
ven Art und Weise sich auf der Erde oder im Wasser fortzuhewegeti, 
in Anwendung gebrachten. 

Anatole Bogdanow: „Eludes sur les eanses de 
la coloration chez les oisenux.“ Acad.Sc. nat. Apr. 19. 1858. 
(Rev. zool. p. 180.) 

Der Verfasser theilt die Federn in solche „qui onl la meine 
couleur vues par trän span 1 nee on vues par lellexion“ uud zweitens 
in sogenannte optische, welche verschiedene Erscheinungen darbieten, 
„suhant qu’on les etudie de Fune ou de Fauire moniere.“ Dann wird 
viel über die Pigmente gesprochen ii. s. w. ßlan mit all* seinen 
Nuancen sei eine optische Farbe. 

J. Cabanis; „Journal für Ornithologie“ nahm einen 
ungestörten Fortgang und erfreute sich vielseitiger und guter 
Beitrage. Es enthält von hierher Gehörigem eine Mülhel¬ 
hing C. Gloger’s über Bogdanow’s oben erwähnte Unter¬ 
suchungen. 

Von der „Naumannia“ liegen Heft 1, 2 und 3 dieses 
Jahrganges vor. Jeder Freund der vaterländischen Orni¬ 
thologie wird mit uns dieser Zeitschrift Fortgang und Ge¬ 
deihen wünschen. Wir lieben als hierher gehörig hervor ; 
A. v. Müller: „Ueber Arten und Rassen“; ferner Baron R. 
v. König-War Ihausen; „Ueber Eiersammlungen“; Bla¬ 
sius: „Ueber Beständigkeit und Schwanken der Species- 
charakterc“ (NB.!) u. s. w. 

»fl F. L. Sei ater: „On the general geographica! distri- 
bution of ihe Members of the dass Aves“ im Journ. Proceed. 
of Ibe Linn. Soc. 1857. p. 130.“ Mit allein Rechte wird, an¬ 
erkannt , dass cs einer grossen Vervollständigung unseres 
Materials an thatsächlichem Wissen bedarf, um die primären 
onthologischen Abtheilungen der Erdoberlläche klar zu er¬ 
kennen. Bei den Vögeln glaubt Sc lat er, dass an eine 
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Lösung dieses Problems etwa in folgender Weise gedacht 
werden könne: 
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7,500 Species. 

„Wanderschaft und Freindenlcben der Vögel“ von I)r. 
A. E. Brcli 111 , in Mitlheilungcn aus der Werkstätte der 
Natur* lieft 2. |>. 87. Warm und schwungvoll schildert der 
afrikanische Reisende nach eigenen Anschauungen unb Be- 
obaehlungen. — SolPs noch nicht bald wieder Fortgehen? 

F. II. v. KiUlilz: „Denkwürdigkeiten einer Heise nach 
dein rnssischen Amerika, nach Micruncsicn und Kamtschatka“ 
l Bände. (Gotha, G. Perthes.) Mit seltenem und ungethcil- 
lern Vergnügen haben wir diesen späten Bericht von der last 
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in Vergessenheit gerathenen Weltfnhrt.des alten enthusiasti- 
sehen und schon darum so liebenswürdigen Wanderers ge- f 
lesen. Von Ornithologischem ist natürlich viel und Wich¬ 
tiges eingeslreut. Es ist jedoch sehr zu beklagen, dass v. 
Killlitz nicht jeden frisch erlegten Vogel sofort und ausführlich 
beschrieb und maass. Sein Buch würde dadurch an wissen¬ 
schaftlichem Werthe unendlich gewonnen haben. Wir haben 
es für der Mühe nicht umverth erachtet, aus den gelegent¬ 
lich mitgetheilten Angaben und Winken die moderne Art 
herauszuiinden. (Vergl. Cab. Journ. 7. p. 49.) Aber immer 
gelang dies nicht. Was ist z. B. Zonotrichia nmsica vol. II. 
p. 201, von Kamtschatka? Unter zahlreichen niedlichen Holz¬ 
schnitten heben wir die Abbildungen von Haliaetos pelagieus 
und Telrao urognlloides hervor. Wir lernen hier v. Kitt— 
litz als den eigentlichen Entdecker dieser Art kennen. — 
Für ein in solchem Grade an die Sympathie des Lesers ap- 
pellirendes Buch, blieb der Stimme der Kritik nur eine Tonart: 
die verwandter Seelenslimmung. Vergl. Dr. C. Bolle in Ca- 
ban. Journ. 1859. p. 45. 

„United States Exploring Expedition under the eoinmand 
of Ch. Wilkes. Mammalogy and Ornilhology by John 
Cassin.“ 1vol. in Fol. mit 42 KupfertafeJn und 1 vol. 4. 
Text. 466 S. Philadelphia. Luxuswerk im Preise von 100 Thlrn. 
Coloril gut, Zeichnung mitunter herzlich schlecht. 

Wir erinnern kurz daran, dass vor Jahr und Tag die Bearbei¬ 
tung der ornithologischen Ausbeute dieser grossarligen Reiseuntcr- 
nehnmng in Gestalt eines Quartbandes ans der ihrer Aufgabe nicht 
völlig gewachsenen Feder Titian Peale’s erschien, welchen, nach¬ 
dem einige wenige Exemplare ihren Weg in dir grossen Bibliotheken 
Europa’s gefunden , die Regierung der vereinigten Maaten gänzlich 
zu unlerdiückcn für gut fand. Es war uns gelungen, eines jener 
Exemplare habhaft zu w erden, und wir veröffentlichten einen ziemlich 
detmllirtcn ki ilischen Auszug desselben in diesem Archive. Das vor¬ 
liegende Praehtwerk ist nun die Frucht einer zweiten durchweg 
tüchtigen Bearbeitung jener in Washington dcponirlen Sammlungen 
durch Gassi n. Die sehr werthvollen biologischen Beobachtungen 
Peale’s sind natürlich reproducirt und durch eine Anzahl trefflicher 
Originalnolizeu aus der Feder Dr. Ch. Pickering's vervollständigt. 
Dass Cassin in seiner Bearbeitung des Textes nicht selten über das 
unmittelbar Vorliegende hinausgegangen, ja bei einzelnen Gruppen 
fast monographisch zu M erke gegangen ist, konnte den Wissenschaft- 
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liehen Werth der Arbeit nur erhöhen. Leider ist das Werk sehr 
tbcuer und wird bei uns wenig Käufer linden. Ulan vergleiche dar¬ 
über in Selater's Ibis I. p. 326. 

Th. Horsfield and Fr. Moore: „A Catalogue of 
ihe Birds in Ihe Museum of Ihe Hon. Easl India Company“ 
vol. 11. Wir können bei Erwähnung dieses zweiten Tlieiles 
nur wiederholen, was zum Lobe des ersten gesagt wurde. 
Moore’s Verdienst, Alles auf die Lebensweise der einzelnen 
Arien Bezügliche aus indischen Drucksachen und Manuscriplen 
in seltener Vollständigkeit zusammengelragen und ihres Orts 
bcigclügl zu haben, ist in der Thal nicht hoch genug an¬ 
zuschlagen. Wir zählen dieses Buch zu den Zierden unse¬ 
rer Bibliothek. Ein dritter Band wird folgen. Die beiden 
ersten behandeln 1095 Arien. Sehr häufig sind dem unge¬ 
mein vollständigen synonymischen Theile Beschreibungen bei— 
gelugt. 

Dr. Fucheran's „Observalions ornilhologiques“ giebt 
auf S. 466 die Revue zoologiqne. 

Tiinlns Poiteani sei doch wohl verschieden von T. amaurochn- 
linus Cab.; Orlhotomus longirostris sei = Edela ruficcps Less.; 31a- 
lurus niaeulatns Vieill. sei = Savicola innenInrin (). et G.; 3lerops 
itioliicccnsis Gm. sei ein Tiopidorbymhus; Tr. timorieiisis Müll, sei 
wahrscheinlich = buceroidrs Sw.; Museicapa griseicapilla Vieill. sei 
Eiopsalliia auslralis und E. giiseogularis Gonld sei Museicapa gula- 
ris y.etG.; Tnnngra cyanivcntris Vieill. sei = cilrinella T. 

„Revue des colleetions composanl en 1857 le Museum 
d’hisloire nalurelle de la ville de Melz.“ Animaux verlebres 
par A. Malherbe. 8. (Bullet. Soc. d’hisl. nat. de la Mo- 
sellc, No. 8.) ^ 

C. (II oger: „Die nützlichslcn Freunde der Land- und 
Forstwirtschaft unter den Thieren, oder die von der Natur 
beslellicn Verhüler und Bckämpfer von Ungezieferschaden 
und Mausefrass,“ Broschüre von 96 Seilen. 

C. Gl oger: „Kleine Ermahnung zum Schulze nützlicher 
Thiere als naturgemässer Abwehr von Ungezieferschaden 
und Manscfrass.“ Broschüre von 44 Seilen. 

G. F. Fa rd o n „Stories ahoul llirds“ 12. 286 S. London. 

Ohne Fortsetzung blieb leider Bei ch en ba clfs „Hand- 
buch der Ornilhologio!“ 
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Europa. 

Von A. Frits cli: „Die Vögel Europa’s“ haben wir vier 
Lieferungen gesehen. Jede Lieferung enthält 4 Tafeln in 
Fol. Ein lobenswertes Unternehmen, dem wir guten Fort¬ 
gang wünschen. Mit dem Oelfarbendruck muss es noch gute 
Fortschritte geben, ehe derselbe bei zoologischen Abbildun¬ 
gen die gul colorirle Lithographie wird ersetzen können. Wir 
lieben diese Manier bis jetzLgar nicht. 

Unbedingtes Lob scheinen uns Bädeker’s „Eier der 
europäischen Vögel“ zu verdienen. Wir kennen 4 Lieferungen. 

Cabanis „Journal für Ornithologie“ bringt: 1) Nach¬ 
trägliches zur „Ornis der Canaren“ von Dr. C. Bolle; 2) 
„Ausflüge in die Appenzeller Alpen“ von Dr. J. W. v. Mül¬ 
ler. Zumeist nicht eigentlich zur Sache gehöriges. 3) Fr. 
Boie: „Bemerkungen, Beobachtungen und Anfragen.“ Neben 
Gutem gelegentlich Verkehrtes. So z. B. dass Agelastus 
und Phasidus zu den Ralliden gezählt werden! 4) Pfarrer 
Schnei 1: „Die geistige Inferiorität des weiblichen Geschlechts 
bei den Vögeln; 8) A. Frilzsch: „Ornithologische Notizen, 
gesammelt auf einer Reise durch Croatien, Dalmatien und 
Montenegro u. s. w. 

Und^dic „Naumannia.“ a) Dr. Erhard: Catalog der auf 
den Cyeladcn einheimischen und überwinternden oder nur 
durchziehenden Arten von Vögeln. Hübsche geographisch- 
klimntologisclfe Einleitung. Als Standvögel werden 52 Arten 
namhaft gemacht, unter ihnen als gemein Vultur Kolbii; b) 
Wintervögel, d. h. solche, welche gegen Ende September 
aus nördlichen Gegenden anlangend , auf den Inseln über¬ 
wintern, um diese Mitte April wieder zu verlassen. 77 Arten, 
c) Passatvögel , d. h. solche, die nach einigen Tagen Au¬ 
fenthalts südwärts weiter fliegen. 61 Arten, d) Sommervö¬ 
gel. • Erscheinen als Zugvögel aus dem Süden, um hier zu 
brüten und dann baldigst wieder dahin zurückzukehren. 30 
Arten, unter ihnen viele Afrikaner, z. B. Alauda desertoruin 
und isabellitm, Sylvia Rüppelli, Aleedo rudis, Milvus para- 
siticus, Merops aegyptiaeus, Ardea bubulcus, Grus virgo. — 
Schöne wichtige Arbeit. 2J Dr. G. Quistorp: „Ucber die 
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Vögel Neu Vorpommerns u. s. w. K W. 31 ew es : „Zu Golh- 
land's Fauna.“ 4) B al d amu s: „Zur Forlpilanzungsgeschichte 
der Vögel Europa’s.“ 5) Blasius: „Ueber zweifelhafte Ar¬ 
ien in der europäischen Fauna“ NB.!!, also über Hirundo ca- 
liirica, Museicapa melanoplera, Calainoherpe monlicola Naum., 
C. lanccolala T., C. familiaris Men., Hypolais Preglii Fr. , H. 
Arigonis, H. Brchm., Alauda Dupontii V. u. f s. w. 

C. R. Broc: „A llistory of Ihe Birds of Europe not 
observed in ihe British Jsles,“ illustralcd wilh aecuralely co- 
loured plales. Par! 1. London. 8. Es erschienen 7 monatliche 
Lieferungen. Wir kennen dieses Buch noch nicht aus eige¬ 
ner Anschauung, wohl aber aus einer vortrefflichen siegreich- 
überlegenen Rerensinn im ersten Thoile von Sclater’s Ibis 
(p. 81). Herr Brec scheint sein Unternehmen bis jetzt, im 
Ganzen genommen , mehr kühn als glücklich durchgeführt 
zu haben. 

R. M. Morris: „British Game Birds and Wildfowl“ 
1 vol. 4. 2 Pf. 5 Sb. Kennen wir nicht. 

Rev. J Laishley: „Populär history of British ßird’s 
eggs“ a familiär and tecliniral description etc., with 20 co- 
loured plates. 325 S.. 10 Sh. 

IL SchlegePs vortreflliclies kleines Kupferwerk: „Fauna 
van Nederlaml. Vogels“ ist mit der 46. Lieferung zum Schlüsse 
gediehen. Der holländische Text umfasst 700 Seiten. Der 
Leser dieser Jahresberichte kennt unsere Ansicht über diese 
Arbeit. 

C. Nilssou: „Scandinavisk Fauna. Foglarna.“ Von die¬ 
sem Buche erschien eine dritte Auflage, in 2 Bänden. Lund. 
10 Th Ir. 

Von Prof. C. Su n dc v a 11’s „Svenska Foglarna“ liegen 
verschiedene neue Lieferungen vor uns. Wir haben uns be- 
rcils im vorigen Jahre lobend über dieses Werk des be¬ 
rühmten schwedischen Gelehrten ausgesprochen. Der schwe¬ 
dische Text bleibt uns unverständlich. Die Kupfertafeln sind 
keineswegs Min gleichem Werllie. Sehr wohl gefällt uns 
z. 1L Tafel Hl, viel weniger Tafel IX und XXII. Es hat aber 
mit dem Farbendruck noi h allerlei Bedenken. 

\\ a a r n o m i n g e n betreibende Vogels in Nedcrland in 


32 Hartl au b. Bericht üb. d. Leistungen in d- Naturgeschichte 

den wilden slaat aangelroffen, benevens eenige hunner land- 
namen, medegedeld door Mr. J. P. van Wickevoorst-Crom- 
nielin le Zandport, B. Hornissen le Zulphen, Dr. G. F. We- 
sterman te Amsterdam u. s. w., in: BouwstofF. voor eene 
Fauna van Nederland. vol. 11. p. 207. Und ebendaselbst auf 
S. 287: Nog eenige BonwslofTen voor de Ornithologie van 
Nederland ete. door J. P. WickevoorsUCrornmelin. 

A. Aloquin-Tandon: „Notes ornithologiques.“ Rev. 
et tnag. p. 97 etc. (Fortsetzung). Wie gesagt, vorzugsweise 
nidologisch. Sehr fleissige Arbeit, obgleich nicht Viel von 
Neuem enthaltend. 

C. Giebel: „Verzeichntes der in der Gegend uni Halle 
beobachteten Vögel“ in Zeitschr. für die ges. Naturwiss. p. 51. 
200 Arten. 

C. Jäger: „Systematische Uebersichl der in der Wet¬ 
terau vorkotmnenden Vögel.“ Jahresbcr. der wetlerauisch. 
Gesellseh. für die gesammte Naturk. 1853—55. p. 151 und 
1856. p. 1. 250 Arten. 

Anton Jukowilz: „Verzeichniss der am Neusiedler- 
See häufiger vorkommenden Vögel - Arten.“ Verhandl. des 
Vereins für Naturk. zu Presburg 1817. p. 32. 

„Vorläufige Zusammenstellung der Vögel Spaniens mit 
kritischer Benuiztmg der bisher von spanischen Ornithologen 
herausgegebenen Verzeichnisse“ von Dr. A. E. Brelim. In 
allgeni. deutsche nalurhist. Zeitung 111. p. 431. Wichlig und 
werthvoll. 

325 Arten werden anfgeführt. oft nur dem Namen nach, die 
weniger bekannten mit kurzen Beschreibungen. Falco peregrinoides, 
Dendiofalco gracilis B,, Athene Vidalii B. , Cecropis rufula, Pyrrho- 
corax alpinus und graenlus, Garrulus gbndarius fasriatus B. , Sitla 
eaesia minor, Tichodroina brachyrhynchos B. } Lanius meridionalis, 
Älelanocorypha Apetzit Br., Gtderida Theklae, neue Porphyrio-artige 
Form, Fulicn cristata, Lanis (»raelsii Br., Thalassidi oma albifasciata, 
l’erdix rubra intercedens, Columba glauconotos, Ilypolais Arigonis, 
Curruea orphea griscocapilla, Calanioherpe ambigua u. s. w. 

Dr. A. E. Brehm: „Ein Beitrag zur zoologischen Geo¬ 
graphie Spaniens“ in Zeitsch. für Erdk. Berl. p. 90 u. 224. 
In diesem sehr inleressanlen Aufsalze des bekannten Reisen¬ 
den spielen die Vögel, wie sich denken lässt, keine Neben- 
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rolle. Die Behandlung ist ganz ähnlich der von Buvry in 
verschiedenen seiner Mittheilungen über Algerien. 

lxos obscurus und Telephorus erylhroplerns kommen gar nicht 
in Spanien vor. 

Ignacio Vidal: „Catalogue des Oiseaux qui frequen- 
lenl le lae de la Albufera et ses environs, dans la provinee 
de Valence.“ Mein. Acad. Madr. ser. 111. pari. 2. Der Ver¬ 
fasser bearbeilete diesen Gegenstand bekannllieh schon frü¬ 
her. Er kennt jelzt 128 Arien. 

Dr. Reinh. Brehin: „Ornithologische Beobachlungen 
aus Murcia.“ Bald. Naumannia lieft 3. ln dieser Mittheilung 
berichtet der Verfasser ausführlicher über die Jagd auf Pie— 
roeles arenarius und Pt. setarius. 

Dr. A. Hummel: Friihlitigsbericht über die Ankunft 
einer Anzahl von Vögeln am Kuban (Kaukasus). Naumannia 
Heft 2. Recht dürftig. 

Ueber Dr. Erhard’s »Vögel der Cycladen“ wurde be¬ 
reits berichtet. 


Asien. 

Narrative of the Expedition of an American squadron 
lo Ihe China seas and Japan etc. under Comniodore M. C. 
Perry. 2 vol. 4. Washington. Auf S. 219—248 des zweiten 
Bandes findet inan den ornithologischen Theil dieses Berichts 
von John Ca ssin. Derselbe ist schon darum von hervor¬ 
ragendem Interesse, w'eil die Amerikaner die beiden nörd¬ 
lichen Inseln des Reichs, Niphon und Jesso, bereisen konn¬ 
ten, wahrend die holländischen Naturforscher eigentlieh nur 
das Gebiet des um 10 Breitengrade südlicher gelegenen Nan- 
gasaki auf der Insel Kntsin wissenschaftlich durchforscht hatten. 

Die .Mehrzahl <Jit beobachteten Vögel stammt «aus der Umge¬ 
bung des llafenortes llaeodadi. Die ziemlich dürftigen aber dennoch 
dankenswcrtlieu biograpliiselien Notizen lieferte Herr William 
Heine, der Zeichner der Kxpeditiun. Unter den 33 in Japan ge¬ 
sammelten Arien hclinde» sich mehrere in Temmink's und Schlegel s 
grossem Werke fehlend«'; so l’itus rnnjor, hnrn.s ielilhyactos, l’hnlu- 
trocurax eailio. Aneli (.'neuIns rsniüius ist darunter, „in jeder 11in— 
iichl libeirinsliniiiiend mit ein op/iisein n Kxemplami.“ Zu den an— 
zieliendbteri Th eilen der Ai beit gehört llcine'ü Bericht über die Jagd 
Archiv f. Naturg. Jnhrg. XXV. IM. 2. ' C 
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auf Phnsianus rersieolor und Ph. Sönimcnngii. Von seltneren Alca- 
den fanden sich Ceratorhyneha inonoeeraia Pall, (dem $ fehlt der 
Sehnabelaufsatz), Braehyrhnmphns Teinminkii und Plialeris mystaeea. 
— Ein zweiter Abschnitt behandelt Vögel, gesammelt in China (um 
Macao), den Loo-Choo-lnselu, Singnpore, Ceylon und auf der Küste 
von Californien. Auch hier Bemerkcnswerthes. Heterornis serieea, 
schön nbgcbildet auf Taf. 5 , bewohnte die Felsen auf Padre-Island 
bei Macao. Ebendaselbst wurden der seltene Gamilax perspieillatus 
so wie Melophus nielanieterus erlegt. Auch Yunx lorquilln lebte um 
Macao, ,.ganz gleich europäischen Exemplaren“ u. s. w. Ausführli¬ 
cher berichtete Bef. in Cabanis Jonrn. VI. p. 445. 

Von Gould's „Birds of Asia a erschien pari 10 mit 
den schönen Abbildungen: 

von Phasianus mongoliens, Cerinrnis Cnboti, Pyrrhnla anrantia, 
Parus einerens, P. minor, P. montieolus, Palaeornis enlumbimis, P. 
sehistieeps, P. derbianus, P. malaceensis, P. affinis n. sp., Tesia cya- 
niventris , Tesia castaneoeoronata , Accentor atrogulnris , A. altaicus 
und Merula unicolor. 

E. Blyth berichlet im Journ. oflheAsiat. Soe. ofBengal 
über eine interessanle Yögelscndung Capt. S. R. TickelPs 
aus dem so wenig bekannten gebirgigen Innern der Tenas- 
serim-Provinzen. Neben den sehr ausführlichen Beschreibun¬ 
gen einer Anzahl interessanter neuer Arten , von welchen 
später, enthält dieser Bericht höchst werthvolle Beobachtun¬ 
gen über die Lebensweise verschiedener Vögel, von denen 
eben bis jetzt wenig mehr als die Haut bekannt war. 

Dies gilt z. ß. von Mcgalaenm Franelinii, lineala und iudica, von 
Harpaetes erytlnoeeplialus und oreskios, von Psilorhitius sinensis, von 
den Emylaimusai len Dalhousiae, lunatus nud enrydon (einem Däm- 
merungsvogel), von Calyptnmena viridis , von Buceros eavatus, wel¬ 
chen Tickeil mit eigenen Angen behufs "der lncubation das Weibchen 
in der Höhlung eines dieken Baumes cinmauern sah, so dass nur 
Baum genug blieb, um den Schnabel herausstecken zu können ; end¬ 
lich von Leploptilos argaln , dessen Foitpllanzung geschildert wird. 
Das INest des ungeheuren Vogels steht in den Gipfeln der höch¬ 
sten Bäume. 

In demselben Journ. vom Mai 1858 berichtet E. Blyth 
über eine kleine Vögelsendung von den Andainanen. Diese 
Inseln waren bisher ornithologisch unbekannt. 

Es wurden von dorther eingesandt: Kittaeincla albiventris Bl. 
n. sp. , llalcyon eoromand. und II. smyrnensis, Corvus cutininatus, 
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Sturnia erythropygia n. sp. (auch Nicobarcn), Tcplirodornis grisolo, 
Geocichla iunolala n. sp. (?), Copsychus sautaris, Arlainus leueorhyn- 
ehus, Edolius sp., ryenonotus jocosus und Carpopliaga sylvatica. 

P. L. Sela (er: „On Hie Zoology of New-Guinea« in 
Proceed. of the Linn. Soe. Der. J7. Neuguinea wird hier sehr 
entschieden in dieselbe primäre zoologische Region mit Au¬ 
stralien verwiesen. Sclatcr sammelte Material für seine Ar¬ 
beit in den Museen von Leyden und Paris. (Salomon Mül¬ 
ler, Lesson et Garnol etc.) Nach einer sehr fleissig und 
kritisch zusammengestelllen Einleitung, in welcher der austra¬ 
lische Charakter der Fauna Neuguineas gegenüber dein in¬ 
dischen klar gemacht wird, zählt Sclater 170 ihm als dort 
vorkommend bekannte Arten auf, mit möglichst genauer An¬ 
gabe der Lokalität, der Hauplsynonymen und der Sammlung, 
welche das Vorkommen gleichsam verbürgt. Bei dem Um¬ 
fange, welchen die glänzenden Forschungen Wallnee’s in 
jenen Gegenden angenommen haben , gewinnt diese schöne 
Arbeit Sclater’s gerade in diesem Augenblicke sehr an Be¬ 
deutung. Als unmittelbar sich derselben anschliessend sei 
hier besprochen: 

G. R. Gray’s „List of the Birds, with descriptions of 
new species, obtained by 31 r. A. R, Wallace in the Aru- and 
Ke-Islands. Proceed. Zool. Soc. p. 169. Der vorige Jahres¬ 
bericht schon konnte der interessanten 31il(heilting geden¬ 
ken , welche Wallace selbst über seinen Aufenthalt auf den 
Ke - und Aruinseln veröffentlicht hat. Sie enthält die Um¬ 
risse eines ornilhologischen Gemäldes, dessen Ausführung iin 
Einzelnen G. R. Gray übernommen hat. Unter den 119 von 
Wallace cingesandlen Arten glaubt G. R. Gray nicht weni¬ 
ger denn 45 als neu bezeichnen zu müssen. Diese wurden 
kurz aber mit genügender Schärfe clrarakterisirl, und die 
Tafeln 133—138 geben vortreffliche Abbildungen der Mcrk- 
würdigsten. Den Schluss der sehr dankcnswcrlhen Arbeit 
bildet eine vergleichende tabellarische Uebersiclit der Vögel 
Neuguineas, der Aru - und Ke-Inseln, der Louisiadegruppc, 
TimorlaiiTs , WaigiouV, Nordaustraliens und der Inseln der 
Tor ress trassc. Es nimmt sicli dabei etwas seltsam aus, dass 
die Rubrik unter Timorlaut auch nicht eine von daher be- 
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kannte Yogelart aufzuweisen hat. Am artenreichsten er¬ 
scheinen natürlich Neuguinea und Nordnustralien mit den 
mehrfach durchforschten Distrikten von Port Essington und 
Cap Jork. 

L. Bolle über einige Yogc] der Tartarei nach Huck 
et Gäbet „Souvenir’s d’un voyage dans la Tartarie etc.“ in 
Cab. Journ. p. 162. 

Afrika. 

„A Catalogue of Eggs collectcd in Algeria“ by the Rev. 
H. B. Trist ram, which will be sold by auction etc. Bro¬ 
schüre >on 19 Seiten. Fleissigc Arbeit mit Bemerkungen 
über die Fortpllanzung und die hauptsächlichen Standorte der 
Yögel Algeriens. Tristrain bereiste vorzugsweise die süd¬ 
lichen Thcile der Provinz Conslantine und die ungeheuren 
Salzstcppen der Ncmcmehas. 

Von seltenen Eiern wurden z. B. gesammelt die von Aquila im¬ 
perial is, von Folro rufipes, von Cuculus gliuidarius, von Syhiu lus- 
einioides, von Heniipodius lachydromus, Olis honbaia, Fulica cri- 
slata etc. 

„Catalogue des Mammifercs ct des Oiseaux observes 
en Algerie par le Capitaine Loche, apres la classific. de 
S. A. le Prinee Bonapartc etc. 1 vol. 8. 154 Seiten. (Paris. 
A. Bertrand.) Es giebt dieses sehr reichhaltige Verzeichniss 
leider nur Namen und Lokalitäten. Man vermisst schmerz¬ 
lich alles und jedes kritische Beiwerk , Beschreibungen und 
biographische Notizen. Dergleichen trockne Namenregister 
bleiben wissenschaftlich im hohen Grade unerquicklich. 

Von nicht europäischen Arien werden namhaft gemacht: Olo- 
gyps nubicus, Aquita naevioides , Buteo tacliardus, Faleo barbarus, 
Ilypotr. Elconorae, II. concolor, Jtlilvus aegyptins, Elanus melanople- 
ius , Stri\ capensis, Asealaphia Savignyi, Athene persica, Pica nian- 
ritaniea, Garrnlus cervicalis , G. niinor, Corospiza simplcx, Fringilla 
spodiogena, Khodopcchys phoenicoplera, Buccaneles gilhaginea, Eni- 
beriza cacsia, Fringillai ia saharae, F. s riolata, Dromolaen monacha, 
D. isabellina, Saxirola dcserli, S. salina, Buticilta Moussiert, Cnrruea 
Rüppetli, Chloropeta pallida, Drynioeca saharae, Craleiopus numidi- 
cns, lxos Iiarbalws, Panis uttramarinus und Lcdouci, Otocoryx dilopha, 
Caiaudrella rehoudia , Ammoniancs isabellina , A. dcserli, A. elegans, 
A. regulus Bp. , Bhamphucorys clolbey, Galcrida Kandoni , G. isabel¬ 
lina, Certbilauda Uuponli, C. deserlorum, Telepbonus tschagia, La- 
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nius algcriensis und dealbatus, Pirus nmnidicus, Gecinus Vaillantii, 
Merops aegyplicns, Capi imulgus isahellinus, Tmlnr senegalensis, Grus 
virgo, G. pavonia, Comalibis rornatus, Fhoenicopterns erythraeus, 
Carbo algeriensis, Plerocles scnegalus, Pl. coronatus, Olis arabs. 

E. Blyth: Ueber eine Anzahl von Rüppell erhaltener 
nordostafrikanischer Arten in Jonrn. As. Soc. Beng. vol. 24. 
p. 252. Blyth vergleicht natürlich mit nahe verwandten in¬ 
dischen Formen. 


Amerika. 

Mit besonderer Befriedigung verweilt unser diesjähriger 
Bericht hei der grossartigen und hervorragend wichtigen 
Arbeit, welche Prof. Spencer F. Baird im Vereine mit 
einigen namhaften Gelehrten über die Vögel Nordamerikas 
veröffentlicht hat.'Sie bildet den zweiten Th^il des 9. Bandes 
der „Reports of Explorations and Surveys to ascertain the 
mosl practicable and eeonomical route for a railroad from 
the Mississipi-River to the Pacific Ocean etc. Washington 
1858. Es behandelt dieses Werk nicht weniger als 738 mit 
Sicherheit als nordamerikanisch ermittelter Arten! Von 23 
anderen eigentlich mexikanischen oder siidamerikanischen 
bleibt das Vorkommen innerhalb der Grenzen Nordamerikas 
bis jetzt zweifelhaft. Wilson kannte 1814 283, Audubon 1844 
506 Arten. Die Vorrede wird den kühnen und eifrigen Rei¬ 
senden gerecht , durch deren Anstrengungen ein Material 
von colossalcm Umfange zusammengebradit und somit die 
vorliegende Arbeit möglich geworden ist. Man erkennt mit 
Bewunderung, dass hier Ansserordenlichcs geschaffen wurde. 
Was die Behandlung im Einzelnen anbctriffl, so wird jede 
Art gut und vollständig in ihren verschiedenen Kleidern be¬ 
schrieben. Auch der synonymische Theil ist genügend voll¬ 
ständig ziisannnengestellt, und bei jeder Art ist die Anzahl 
der benutzten Exemplare, so wie deren Sammler und Stand¬ 
orte , Geschlecht und Datum der Erlegung mit scrupulöscr 
Genauigkeit angegeben. Auch fehlt cs nicht an tüchtigem 
kritischen Beiwerke. Alles auf die Lebensweise Bezügliche 
ist (leider!!) streng ausgeschlossen. Dagegen findet die geo¬ 
graphische Verbreitung volle Berücksichtigung. Der Verfas¬ 
ser des bei weitem grössten Theiles dieses Werkes ist, wie 
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gesagt, Spencer F. Baird; die Rapaces, die Grallae von 
p. 689—753, so wie die Alcidae von p. 900—918 bearbeitete 
John Cassin, und die Longipenncs, Totipalmes und Colymbi- 
dae p. 820 bis 900, Georg N. Lawrence von Neu-York. 

Gleichsam als Anhang zu dem eben besprochenen AVerke 
erscheint: „United States and Mexican ßoundary Survey« 
under the order of Lieutn. Col. \V. H. Emory. Birds by 
Spencer F. Baird. 28 p. 4. Gicht weder Beschreibung 
noch Synonymie, wohl aber genaue Auskunft über den Ur¬ 
sprung jedes einzelnen Exemplars. Beigefügt sind Bemer¬ 
kungen der Reisenden über die Lebensweise mancher Arten* 
Es zählt dieses Verzeichniss 225 Vögelarlen von Mexiko und 
Texas auf. 

Pr. Maximilian zu Wied fährt fort über die wäh¬ 
rend seiner Reise in Nord-Amerika gesammelten Vögel aus¬ 
führlichst zu berichten. Cab. Journ. für Ornithol. Diese 
Beschreihungen und Messungen haben um so mehr Werth, 
als sic grösslentheils an Ort und Stelle nach frischen Exem¬ 
plaren entworfen wurden. 

Dr. A. Annstrong’s Werk: „A personal Narrative 
of the discovery of the Norlh-West-Passage etc. (1 vol. 8. 
London 1857) enthält zahlreiche und zum Theil ganz in¬ 
teressante Notizen über während der langen Reise beobach¬ 
tete Vögel. 

Am nördlichen Ufer der Magelhaansstrasse snh man aus der Ferne 
neben ungeheuren Lamaheerden Myriaden von Schwimm - und Stelz¬ 
vögeln versammelt, sanunllich überragt von (Jen hohen Gestalten der 
Emifu’s (Rhea Darwinii ?) 1. c. p. 22. Was bedeuten dergleichen Mon- 
slreversamnilungen verschiedenartiger Thiere an einem und demsel¬ 
ben Orte ? Unter den 31 an den Küsten des l’olaimeers beobachte¬ 
ten Vögeln wird Grus canadensis, Corvus corax, Caprimulgus sp. und 
Lestris parasitica namhaft gemacht. 

„Notes on Californian Birds“ by Thomas Bridge s, 
communicaled wilh notes etc. by Phil. L. S cla ter. Pro- 
ceed. Zool. Soc. p. 1. 

Nur 11 Arten, unter ihnen der schöne neue Melanerpes albo- 
larvatus, welchen Brädges häufig in Trinity Valley anlraf. 

Dr. J. S. Newberry schrieb einen zoologischen Be¬ 
richt über die Expedition des Lieutn. Williamson in Oregon 
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und California). Reports of Explor. etc*. Wasliingt. vol. VI. 
part 4. 

F. L. Sei ater: „Notes oti some Birds from South 
Mexico.“ Proc. Zool. Soc. p. 95. 

Umfasst 14 Arten, darunter Granatellns Sallaei; Dcndrocolaptcs 
St. Thomae, Myiadestes obscimis, dessen Verschiedenheit von dem 
überaus seltenen M. Toirnsencfii erläutert wird, ferner Geolrygon albi- 
facies Gray u. s. w. Sclater kennt jetzt im Ganzen etwa 354 Arten 
von Südmexiko. 

P. L. Sclater: „On a collection of Birds received 
by M. A. Salle from Oaxara in Soulh-Mexico.“ Proceed, 
Zool. Soc. p. 294. Diese Sammlungen Salle’s haben um 
so grösseres Interesse, als sie auf der Westseite Mexikos ent¬ 
standen. Das Meiste stammt aus der Umgegend von Parada. 

Wir heben hervor: Syrninm nebnlosum, ]\ycla!e acadica, Scops 
31'CaIJii , Petroehelidon Swainsonii Sei. (Mclanogaster Sw.) , Cerlhia 
mexicana, Campylorbynchns melanopteriis, Carddlina rubrifrons, Sylvi- 
eoln Townsendii Kutl. , S. nigrescens Towns., S. olivacea Gir., Sitta 
carolinensis (kleinere Rasse), Allupetes pileatus, Junco cincrcus (der 
keineswegs = Struthns caniceps Woudh. ist), Conlopus borealis, 
Chamaeospiza torqnata (l)ub.) u. s. \\\ 

P. L. Sclater: „List of Birds collected by G. Caven- 
dish Taylor in the rcpublic of Honduras.“ Proceed. Zool. 
Soc. p. 356. 

Es werden 39 Arten namhaft gemacht, unter ihnen Prionirhyu- 
chus carinntus, Cyanocilla coronata (mit blauer Haube), C. melanu- 
cyanca und eine Anzahl mexikanischer Allen. 

1L de Saussure, „Observations sur les moeurs de 
divers oiscaux du Mexique.“ (Exlr. de la Bibliolh. utiivers. 
de Geneve.) Giebt höchst interessante und zum Tlieil über¬ 
raschende Aufschlüsse über die Lebensweise verschiedener 
Vögel des Mexikanischen Hochlandes 9 und zwar: 

1) über die Spechte, 2) Colihris, 3) die Diglossa-Artcu, 4) Geier 
und Kalkoniden, namentlich über die Cu (hartes-Arten sehr ausführ¬ 
lich, über Circus histi ioniciis etr., 5) über die Tronpiale , (Jiiiscalns 
macronrtis, Molothrns aeneus etc., 0) über die f'oiiroiicomt, Pbaro- 
niaelirus uiocinno z. 8., 7) über Crolophuga und 8) über die IIocco- 
und Penelope - Arle». Diese Beobachtungen vernähen durchweg den 
geübten und vorurtheiUfieien Beobachter. 

In L. A.A. de Verteuils Werke „Trinidad, ils geo- 
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graphy, natural resonrees, administration, present condition 
and prospects“ ist der Abschnitt über die Vögel der Insel 
von Antoine Leo t and bearbeitet. Es werden an 300 
Arten erwähnt, unter ihnen auch Steatornis, dessen Vorkom¬ 
men auf der Insel aber längst bekannt war. 

J. BI. Jones: „The naturalist in Bermuda,« a sketch 
of the Geology, Zoology and Botany of that reinarkable 
group of islands etc. Mitarbeiter des Verfassers dieser sehr 
dankenswerthen Arbeit waren der uns Ornithologen wohl- 
bekannte Major J. W. Wedderburne und M. Uurdis. In fast 
ersehöpfender Weise haben uns die wiederholten Mittheiluri- 
gen des ersteren in Sir William Jardine’s „Contributions to 
Ornithology« mit den Vögeln der Bermudas bekannt gemacht. 
Die eigentümliche Lage dieser Inselgruppe macht es er¬ 
klärlich, dass die Avifauna derselben eine schwankende und 
wechselnde ist „je nachdem der Wind weht.« 

Einen werthvollen Beitrag zu unserer Kenntniss der 
Vögel Südamerika^ liefert Burmeister in brieflichen Mit¬ 
theilungen an Cabanis über die Ornithologie der Umgegend 
von Mendoza, Journ. f. Ornith. p. 152. Das in Rede stehende 
Gebiet ist bekanntlich von grossem geographischen und zoolo¬ 
gischen Interesse , und die Sammlungen des geübten und in 
solchem Grade wissenschaftlich vorbereiteten Reisenden wer¬ 
den ohne Zweifel wesentlich nützen und bereichern. 

P. L. Sela t er: „Notes on a colleelion of Bilds received 
by Mr. J. Verreaux of Paris from the Rio-Napo in Ecua¬ 
dor. Procced. Zool. Soc. p. 59. Es gehört dieses erst kürz¬ 
lich bekannter gewordene und mehr ausgebeulete Gebiet 
Miltelainerika’s zoologisch betrachtet zu den reichsten der 
Erde, und die Bearbeitung dieser des Neuen so Viel enthal¬ 
tenden umfangreichen Sammlungen hätte keinen besseren 
Händen anvertraut werden können, als eben denen Sclater’s. 

174 Arten. Es ist cinigeiiiiassen überraschend , unter diesen 
Dolirhonyx orcycivorus anzulreiren. Vergessen wir aber nicht, dass 
Azara diese (oder eine äussersl nahe verwandle ?) All für Paraguay 
aufzähtl. 
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Australien und Polynesien. 

In Nr. 1306 des wissenschaftlichen Journals rInstitut 
befindet sich ein Aufsatz Dr. Pucheran’s betitelt: „Üiscaux 
des Isles Sandwich.“ Derselbe behandelt mehr allgemein den 
ganz eigentümlichen und in sich specifisch abgeschlossenen 
Charakter der Vögelfauna jener isolirten Gruppe des stillen 
Meers. Peale's und Cassin’s Arbeiten über die Vögel der 
United States Exploring Expedition blieben unberücksichtigt. 

„Systematische Uebersicht der von Dr. Leiehhard und 
seinem Begleiter J. Gilbert während einer Reise in N.-O.-Au- 
stralien beobachteten Vögel“ von E. A. Z ueh old in Cab. 
Journal. 

Accipitres. 

Vultnridae. Gijps fultus wurde von Jerdon in Dukhun gefun¬ 
den. Btylh in litt. 

Ueber Vultur Kolbii auf den Cyctaden vergl. Erhard in Kaum. 

Abbild. Chatharles jota Mol. Cass. Unit. St. E.xpl. < Exped. 
JJirds pl. 1. 

Falconidae. ln inslructiver und anziehenderWeise schil¬ 
dert A. Kr eh ui „die Geieradler und ihr Leben“ in den „Mit¬ 
teilungen aus der Werkstätte der Natur,“ erstes und zwei¬ 
tes Heft. Die. Subspecies (?) werden gut beschrieben. 

„Faleonry in Ihe valley of Ihe lndus tt by R. F. Bur- 
ton 8. Willi 4 illuslr. Kennen wir nur aus der Anzeige. 

A. v. Pelz ein: „Ueber Gold - und Steinadler.“ Schrift, 
des zool.-holan. Vereins in Wien 1858. Mit Abbild, eines 
Exemplares zur Erläuterung des Ueberganges beider. Also 
nur eine Art nach v. Pelzein! Sehr beachtenswert. 

P. L. Sclater: „Ueber die Variation in der Gestalt 
der Maxilla bei Raubvögelü. Proceed. Zuul Soc. p. 150. 

E. Bljlb in Galenit» crklait sich sehr bestimmt gegen die An¬ 
nahme der Gleichartigkeit der Atjuila nactioides Afrikas mit der in¬ 
dischen A . fulrctcens J. E. (»ruy. Ebenso bestrebet er, dass liutco 
rufinut gleichartig sei mit 11. raucsccns llintcrindicns. Journ. As. 
Soc. of Beug. 

»Der Tuubenhabielit (Aslur palunibarius). Eine mono¬ 
graphische Schilderung seines Lebens in der Vogelwelt. Von 
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Pfarrer F. H. Snell. Jahrb. des Vereins für Naturk. im Her- 
zogth. Nassau. No. 12. S. 342—356. 

Neue Arten. Falco dickrous Erb. Naum. p.25. Cycladcn, Wird 
genau beschrieben. Steht peregrinus nahe, ist aber kaum stärker als 
subbuteo. Nistet in grossen Colonien auf Tragonisi und Stapodia. Le¬ 
bensweise. — Buteo fuliginosus Sei. Proceed. Z. S. p. 356. Nurdl. 
Mexiko. — Buteo z-onocercus Sei. ib. Guatemala. Nahe verwandt ist 
B. albonotatus Gray (abhreviatus Cab.J. — Bazn stenozona G. R. Gray. 
Proc. Z. S. p. 1G9. Aru-lnseln. — Accipiter poliocephnlus G. R. Gray 
ib. Aru-lnseln. Vergl. auch Ann. and Mag. Nat. llist. p. 225. 

Abbild. Accipiter rufitorques Pcale Unit. St. E\pl. Exped. Birds, 
pl. 2. — Buteo rarius G. ib. pl. 3. fig. 1. — Buteo vcntralis G. ib. 
fig. 2. — Pandion solitarius P. ib. pl. 4. 

Ueber Uvubitinga svhiatacea (Sundcv.) und einige nächstver¬ 
wandte Arten zomtra Sh. und anthracina Licht, schreibt P. L. Sclater. 
Proc. Z. S. p. 128. — Die Raubvögelsnnjmlung , welche Herr John 
Henry Gurncy in Norwich aufgestellt hat, ist jetzt wohl die erste 
der Welt, und die grossartige und umsichtige Weise, in welcher der¬ 
selbe seine Liebhaberei wissenschaftlich nutzbar zu machen sucht, 
verdient die grösste Beachtung und Anerkennung der Fachgelehrten. 

Strigidae. Sclater beschreibt zuerst G. R. Gray’s Syrninm albi - 
tarse von Bogota. Procced. Z. S. p. 131. 

Neue Art. Seops wstrtScl. ib. p. 132. Ega am oberen Amazonas. 

Ueber Strix flammen und Consorlen schreibt L. B r e h m: Naum. 
Heft3. Er unterscheidet als Arten : 3) S. splendens llcinpr., 2) 8. tttar- 
garitata Pr. von Würtcub. (= guttata Br.), 3) 8. paradoxa B., 4) S* 
Kirchkoffii B. Spanien und 5) 8. maculata B. Sennaar. Und Athene: 
1) A. longicnuda ß. Java. 2) A. major B. Pommern! 3) A. passevina 
Boie. 4) A . Vidalii B. Südspanien. 5) A. indigena B. Unterägypten. 
6) A. interccdens B. Algerien. 7) A. meridionalis Risso und 8) A. 
ferruginen B. Oberägypten. 

Passeres. 

Caprimulgidae. Abbild. Stenopsis longirostris Bp. Unit. St.ExpL 
Exped. Atl. pl. 13. (lg. 2. — Sten. parruhts Gould ib. fig. 1. — bycti- 
bins aethereus Wied ib. pl. 14. 

Cypselidae. Ueber die Cypscliden Cuba’s schrieb Dr. Gund- 
lacb in Ann. of the Lyc. New-York, vol. VI. Er bespricht: 1) C. 
c ollaris Pr. Wied. 2) C. niger (Gm.), der wahrscheinlich gleichartig 
mit C. borealis Kennerly ist. 3) Tachornis Iradii Lemb. (bestimmt 
verschieden von dem phoenicobius Jamaicas). 

Neue Art. Collocalia hypoleuca Gray. Proc. Z. S. p. 170. Aru- 
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Inseln. A. Bernstein: „Beitrag zur näheren Kenntniss der Gat¬ 
tung Collocalia.“ Act. Soc. Seient. Indo - IN'cerland. vol. II. mit Ab¬ 
bild. Batavia 1857. 

Abbild. Collocalia cinerea (Gm.). Unit. St. Expl. Expcd. Atl. 
pl. 12. fig. 4. — Colloc. spodiopygia Feale ib. fig. 3. 

HinindinidaO. Neue Arten sind : Uirundo lucida Verr. Hartl, in 
Cab. Journ. p. 42. Casamanzell. — Atticora pileata Gonld. Proc. Z. S. 
p.355. Guatemala. — Chelidon cashmeriensis Gonld ib. llintcrindien. 

Moropidae. Neu Könnte sein: Merops Bofeslawskii v. Pelz. 
Sitzungsber. d. Kais. Acad. AA'iss. Wien. Naturw. Bd.31. p. 329. Weis- 
ser Nil. Ganz wie frenatus , aber mit hochgelber Kehle. 

Alcedinidae. Neue Alten: Dacclo tyro Gray, Proc. Z. S. p. 171. 
pl. 133. J J. Aru-lnseln. — Tanysiplera hijdrocharis Gray, ib. 172. 
Aru-Inseln. — Cijanalcyon Icucopijgius J. Verr. Salomoninseln. 

Gray beschreibt auch eine Varietät von Halcyon sordida. Aru- 

Inseln. 

Abbild. Todirhamphus tuta. Unit. St. Expl. Exped. Atl. pl. 15. 

— Tod. ritiensis P. ib. pl. 16. — Tod. recurrirosfris La fr. ih. pl. 17. 

— Tod. ditinus ib pl. 18. — Tod. occipitalis Bl. ib. pl. 19. — Tod. 
coronatus Müll. ib. pl. 19- fig. 1. 

Enrylaimldae. Ueber die Lebensweise von Fsarisoimis Dalhon- 
siae, Serisomus Innatns, Corydun sumatranus und E. javanicus in 
Tenasserim schreibt Tic keil Journ. As. So c. of Bcng. Alle sind 
sehr dumm und zutraulich. 

Bucconidae. Neu ist: Eabucco aurantiicolfis Sclat. Ann. and 
Mag. p. 235. Vom Ucayale, Rio-Javari. 

Rhamphastidae. Neue Arten sind : Sclenidera spectabilis Cass. 
Procccd. Ac. Philad. 1858. p. 178. Neugranada. — Andigcna spilo- 
rhynchus Gonld. Proc. Z. S. p. 149. Quito. Ecuador (Ann. p. 388). 

Tcmürostrcs« 

Upnptdae. Als neu \\ i rrl beschrieben: Upupa nigripenms C onld, 
M n o r e Catal. Bilds E. J. Ilnusc, vol. 11. p. 725. Südiudien, Dcyra- 
doon und Ceylon. (Auch epops kömmt in Indien vor.) Ist aber ohne 
Zweifel gleichartig mit U. ccyloncusis Reichh. llnndb. p. 320. 

Promeropidao. Neue Art: Jrrisor Bollci llartl. Cnh. Journ* 
p. 445. Westafrika. 

Nectarintadae. Nene Art : Antchnothcra Tctnminkii Moore Cal. 
Rirds E. J. llou.se, vol. 11. p. 728. Südiudien. 

Trochllidae. Neu sollen sein : Tr ach Huk Idaliae Bourc. Ann. 
Soc. Linn. du Lyon. nouv. »er. t. 3. Inneres Brasilien. — T. aspasia 
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Bourc. ib. Neugranada. — Phaetornis Moorei Lawr. Ann. Lyr. New- 
Tork. vol. 6. Equador. — Ph. rillostis Lawr. ib. — PA. atrimentalis 
Lawr. ib. — Ph. nigricinctus Lawr. ib. — Glaucis afßnis Lawr. ib. 

— Campylopterus splendens Lawr. ib. — Joulehva frontalis Lawr. ib. 
Diese Arten stammen sänimtlich aus Quito. 

lieft 15 von G o u 1 d’s Prachtwerk giebt die Abbildungen von: 
Eriocnemis derbianus. E. nigrivestis, E. Isaaksnni, Trnchiltis colubris, 
Phaetornis obscura, Ph. viridicaudata, Lantpornis graminea, porpby- 
rura, veraguensis; aurulenta, Prcvosli, Coinetcs glyceria, Ileliopaedica 
melanotis, Erjthronota Edwardi und E. niveivcntris. 

Und Heft IG: Phaeolaema rubinnides, Ileliodoxa jacula, Diseura 
longicauda, Phaetornis supereiliosa und cephalus, Sternoelyta eyani- 
pcctus, Thalurania fnrcala, columbica, venustn, eriphile , verticeps, 
Microchera nlbieoronata , Chrysobvonchus vires eens und viridicaudns 
Chrysuronia Eliciae. 

Meliphagidae. Neu sind : Dicaeum ignicolh Gray, Proc. Z. S 
p. 173. Aru-lnseln. — Myzomela niyrita Gray , ib. Ar«. — Ptilotis 
megarhynchus Gray, ib. Aru. — Tropidorhynchus phnnigenys Gray, 
ib. p. 574. Ke-lnseln. t 

Abbild. Moho angustiphnna Peale, Unit. St. Expl. E\ped. Birds 
pl. 11. fig. 1. — Lcptornis sanioetisis lloinbr. ib. pl. 11. fig. 2. — My?- 
zomela nigrizentris P. ib. pl. 12. fig. 1. — Myz-om. jttgularis Peale, 
ib. fig. 2. 

Auch Prionocbilus niger (Less.) sammelte Wallace auf den 
Aru-lnsoln. 

Certhiadae. Als neu wurden beschrieben: Pteroplochus (?) «/- 
bifrons L. Landb. in diesem Arch. p. 273. Valdivia. „Kleiner als der 
Zaunkönig; mit silberweisser Kopfplatte.“ Sicher etwas Anderes. Ref. 

— Upucerthia olacameyisis Philippi, ib. vol. 23. p. 2G3. Am Klusse 
St. Pedro de Atacama. -— Anabales melanopezus§v\. Proc. Z-S. p.Gl. 
Hio-Napo. — A. pulvericolor Lafr. Sclat. ib. — Synallaxis bntnnei- 
caudalis Lafr. Sei. ib. — Syjutlluxis albigularis Sei. ib. — Thryotho - 
rus Berlandieri Couch. Proc. A. Philad. und Baird Birds of N. Am. 
p. 362. NordÖsll. Mexiko. — Ilavporhgnchus crissalis Henry ib. p. 351. 
Südlich. Felsengcbirgc. — Furnarius rninor Natt. v. Pelzein, Silzungs- 
bcr. Wien. Aead. Wiss, ßd. 31. p. 321. Bio Vadeira in Brasilien. — 
Anumbius ferrvgineigula v. Pelz. ib. p. 323. Cap Horn. -— Troglodyles 
brunneicollis Sei. Proc. Z. S. p. 297. Oaxaea. 

Abbild. Pholidornis Rushiae (Guss.) in Proc. Aead. N. Sc. 
Philad. 1858. pl. 1. fig. bon. 

v. Pelzein giebt 1. c. eine Beschreibung des Nestes von Fur- 
narivs leucopus Sw. 

Bemerkungen über das Nest von Sitta syriaca von Marchese 
Oratio Antinori; Namm p. 429. Nistet im Gebirge um Magnesia. 
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Höchst interessante Aufschlüsse über die Fortpflanzung von 
Alenurn superba giebl L. Becker in Melbourne. Cab. Jouro. p, 390. 
Der Vogel oistet in dem sehr hochgelegenen Waldreviere am oberen 
Varia-Varia. Aest und Eier werden beschrieben. (Transact. Philos. 
Instit. of Victoria 1857. Art. 35.) 

Dentirostres. 

LüSciniadae. Aeuc Arten: Farus occidenfalis Baird, Birds of 
A. Am. p. 391. — Farus suhr iridis Tiekell, Journ. As. Soc. of Beog. 
Einzige Art in Tenassarim. Höben u>n 3500'. — Farus Jerdoni Bl. 
ib. Aug. 185G. Von Bombay. Ist xantbogenys Jcrdon’s, aber nicht 
Vig. — Zoslcrops titicla Gray, Proc. Zool. Soc. p. 174. Aru-lnseln. —- 
Gcrygonc cknjsogasler Gray, ib. Louisiadearchipel. — Stoparola de- 
serti Loche. Hev. p. 293. pl. 11. fig. 3. Südalgerien. — Malurus sa- 
harae Loche, ib. p. ei 5. Algerische Sahara, p 1. 13. fig. 2. — Phyllo- 
scopus riridipennis Tirkell, Journ. As. S. B. 1. e. Tenasserim. — Co- 
psychus pica Aalt. v. Pelz. Sitzungsber. Wien. Acad. Wiss ßd.3). 
p.323. Madagascar. — KiUacincla albirentris Bl. Journ. As. Soc. 
Beng. 1858. Mai Andamanen. 

Abbild. Aegithalus ßarifrons Fass, in Pioceed. Ac. Philad. 
1858. pl. 1. fig. 2. — 7,osterops flariceps Peale, Unit. St. Expl. Exped. 
Birds pl. 10. fig. 4. 

„Die Sänger Spaniens“ von Dr. A. Brehm, Cab. Journ. 

Turdidae. (Form! ca rin ae). Aeu scheinen zu sein: Alcippe 
modesla Gray, Proc. Z. S. p. 175.— Aru-lnseln.— Turdimis crispifrons 
Bl. Journ. As. Soc. Beng. Tenasserim. — Turdinus breticaudaius BL 
ib. Tenassciim. — Thamnopltihts aethiops Sei. Proc. Z. S. p. 65 Hio- 
Anpo. — Thamuophihis cnpitujis ScJ. ib. Hin-Anpo. — Dasiiliamnus 
leucostictus Sei. ib. Kio-A'apo. — Pyriglena serra Sei. ib. Kio-A’apo. 
— ‘Pyriglena maculiraudis Sei. ib. p. 247. Trinidad. — Ileterocnemis 
albigularis Sei. ib. p.G7. Riu-Aapu. — llypovnemis sehistacea Sei. ib. 
p. 252. — Forniirirora erylrocerra Sei. ib. pl. 142. Brasilien ? — 
Cercomarra nigricans SH. ib. p. 245. St. Martha. — Fortuirivora Bou - 
kardi Sei. ib. ji. 300. Acateper. — Conopophaga lorrida Sei. ib. Hio- 
Aapo. — (JrafJttriu ßariroslris Sri. ib. Rio-A’apo. — Grullaria ful- 
rirentr/'s Sei. ib. Kio-Aapn. — Mynnelastes plumbeus Sei. ib. pl. 143. 
Hiu-Javnri. — jW. nigerrimus Sei. ib. 275. Oberer Amazonas. 

Abbild. Mynuutlwrula surinanirnsis (Laib.) in Procced. Zool. 
Sor. pl. J41, fig. ]. M. rnultoütriata Sei. ib. fig. 2 u. 3. — Thatn- 
nophilus amazonicus Sei. il». pl. 139. 

Zit den bc.slen Arheilnt, deren dieser Bcrielil zu ge¬ 
denken hal, zählen wir ohne Zögern 1’. L. Sehtler’s: Syu- 


46 Hartlaub: Beliebt üb. d. Leistungen in d. ISaturgeschichle 


opsis of the American Ant-Birds (Formicariidae). Proceed. 
Zool. Soc. p. 202 und p. 232. Der erste Theil behandelt die 
Thamnophilinen: Thamnophilns 36 sp., Pygiptila 2 sp., Da- 
sithamnus 7 sp. und Thaninomanes 2 sp. Der zweite die 
Formicivorinae: Herpsilochmus 3 sp., Myrmotherula 14 sp., 
Formicivora 14 sp., Psilorhamphus 1 sp., Rhamphoenenus 3sp., 
Cercomacra 5 sp., Pyriglena 5 sp., Helerocnemis 1 sp., Myr- 
meciza 6sp. und Hypocnemis 12 sp. Und ein dritter (p. 272) 
die Formicariinae: Pithys 3 sp., Gymnocichla 1 sp. (nudi- 
ceps Cass.), Myrmelastes 2sp., Rhopoterpe I sp., Phlogopsis 
2 sp., Formicarius 5 sp., Chamaeza 4 sp., Grallaria 15 sp.. 
Grallaricula 4 sp., Conopophaga 10 sp. und Corythopis 2 sp, 
lm Ganzen 160 Arten, verlheilt in 26 Gattungen. Jede Art 
ist vollständig beschrieben. Synonymie und geographische 
Verbreitung sind erschöpfend behandelt. 

(Turdinae). IScu : MaJaeocichla maculata Sei. Proc. Zool. S. 
p. 64. Rio-Kapn. — Turdus ustulatus Baiid, 1. c. p. 215. Oregon. — 
Turdus Aliciae Baird, ib. Oberer Missouri. — Mimus leucospilus Kall, 
v. Pelz. 1. c. Chile. — Toxosloma dorsalis Henry, Proc. Ae. Pliilad. 
p. 117. Neumexico. — de Graaf beschreibt ein in Holland gefange¬ 
nes Exemplar von Turdus sibiricus. Bouvsloff. Faun, van Nederl. 11. 
p. 311. 

(Ti m a 1 iin a e). Ken sind; Pomalorkinus albogularis Tickelt, 
Journ. As. Soc- Beug. Tenasserim. Nahe verwandt mit P, rubigino- 
sus von Sikkim und mit P. Pliayrei von Arrakan. — Garvulax stre- 
pitayis Ticke! 1, ib. Tenasserim. Bis öOOOMioch. — Gavrulax melano- 
stigyna Tickeil, ib. Bis 7500' hoch. 

Ueber die Lebensweise von Pomalorhinus ruficeps nob. berichtet 
aoziebend G. Krefft: Proceed. Zool. Soc. p. 352. Scheint fast aus¬ 
schliesslich die Polygonium-Flats des Murray zu bewohnen. 

Abbild. Garrulax perspicillalus (Gm.), Macao, ln Perr. Japan 
Evpcdit. vol. II. fig. opt. 

(P y cn o n o t in ae). IVeu : Andropadus erythropierus G. R. Gray, 
Hartl. Proc. Z. S. p. 292. Ashantec. — Trickophorvs cinerascetis Hartl, 
ib. p. 293. Ashanlee. 

Abbild. Ixos haemorhous von China in Perry Japan Exped. 
vol. 11. fig. opt. — Microscelis tristis Unil. Stat. Expl. Exped. All. 
Birds pl. 7. fig. 4. 

Musclcaptdae. Als neu wurden beschrieben: Sleyioslira plum- 
lea Verr. Hartl. Cab. Journ. p. 41. Casamanse. — Ripidura atripennis 
Gray, Proc. Z. S. p. 175. Aru - Inseln. — Rh. ymiculipectus Gray, ib. 
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p. 176. Aru-lnseln. — Rh. hyperythra Gr. ib. p.176. Aru-Inseln. — 
Rh. assimilis Gray, ib. Ke-Inseln. — Machaerivhynclms xanthogenys 
Gray, ib. p. 17*3. Aru-lnseln. — Myiayro lucida Gray, ib. Louisiade- 
archipel. — Piezorhyrichus rvfolateialis Gray, ib. p. 176. Aru-lnseln. 

— Monarcha griseogularis Gray. ib. Aru-lnseln. — Myiagra leucura 
Gray, ib. p. 178. lie-lnscln. — Myittgra mclanoptera Gray, ib. Loui- 
siadegruppe. — Microeca ßarorirescens Gray, ib. Aru-lnseln. — Mo - 
narchu castaneiventris J. Verreaux Rcv. p. 304. Navigatorinscln. 

Abbild. Muscipeta cyaniccps Cass. Unit. Sl. Expl. Exped. All. 
Birds, pl. 0. fig. 1. — Rhipidura nebulosa Peale, ib. pl. 9. fig. 2. — 
Phaeornis ubscura (Gm.) ib. pl. 9. fig. 3. 

Tyrannidae. Neue Arten. Keochloe brevipennis Sei. Ann. p.239. 
Orizaba. — Culicitora feniamleziuna Philippi in diesem Arch. p. 265. 
Iosel Juan Fernandez. — Culicivoru Lembeyi Gundl. Ann. Lyc. of 
New-York. Ocstl. Cuba. — Tereiristis Forusi Gundl. Ann. Lyc. New- 
York. VI. Cuba. Mil T. Fcrnandinae nabe verwandt. — Todirostnim 
picatum Sei. Proc. Z. S. p.70. Rio-Napo. — Cyclorkynchus aequitio- 
ctialis Sei. ib. Rio-Napo. — Platyrhynchus coronalus Sei. ib. Rio- 
Napo. — Elaenia luleicejitris Sei. ib. Rio-Napo. — Empidonax Ilam- 
mondü Baird, Birds of N. Am. p. 199. Neumexiko. — Tyranmts Cou- 
chii Baird. ib. Nordöstl. Mexiko. — Tyrannula Jlammondii de Yesey, 
Proc. Acad. l’liilad. p. 117. Fort Tejun in Californien. 

Die Unterschiede zwischen Muscivora regia (Gm.) und M. Swain- 
sonii entwickelt v. Pelzeln: Sitzungsbcr. AVicn. Arad-Wiss. Bd. 31. 
p. 3. Das Vaterland der erstcrcn Art ist Cajcnnc, das südöstl. Brasi¬ 
lien, Gebirge am Rio branco nach Nattcrer u. s. w. 

Ampelidae. Neu scheinen zu sein : Vireo Cassimi de Vesey 
bei Raird 1. c. p. 34(3. Californien. Auch Proceed. Acad. Philad. p. 117. 

— Pterulhius aerafalus Tick. Journ. As. Soc. of Beng. Tenasserini, 
3500—4000' hoch. — Pachycephala griseiceps Gray, Proc. Z. S. p. 178. 
Aru-lnseln. — Pachycephala rußpennis Gray, ib. Kc-Inseln. — Pr (?) 
monacha Gray, ib. Aru-lnseln. — Caiapephaya caeruleoyrisea Gray il). 
Aru-lnseln. — Cumpcphaga polygrnmmica Gray, ib. Am-Inseln. — 
Dirrttrus assimilit Gray, ib. Am-lnscln. —• JJicrurus melaenornis Gray, 
ib. Ku-Inseln. —Rvmhycilla Mariae Coiudc, Yukatan, Mexiko, Scla- 
ter hält diese Art einfach Uii'.americana. 

Abbild. Eiopsaltriu ßuvifrom Peale, Unit. St. Expl. Exped. All• 
Birds, pl. 10. fig. 1. — E. icteruides Peale, ib. fig. 3. — E. albifrons 
P. ib. fig. 2. 

Ueber Myiade&tes Elisa bet liae schreibt sehr ausführlich und iu- 
»trurtiv Gundl a eh in Ann. Lyc. of N.-Y. VI. Wie sämmtlichc cun- 
gencrisehe Alten sii^gt dieser Vogel voitriTllirh. 

lieber die Lebensweise von Calyptomcna viridis in Tenasserini 
belichtet Capt. Tick eil: Journ. As. Soc. uf Beug. 
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A. v. Nord mann: „Zur Fortpflanzungsgeschichte von Bomby- 
cilla garrula.“ Cab. Journ. p. 307. 

Laniadae. Neu sind : Myiolesles avuensis Gray, Proc. Z. S. 
p. 180. Aru-Inseln. — Myiolestes GouUiii Gray, ib. Rrownsriver in 
Nord-Australien und Bernardinscln. — Myiolestes yriseatus Gray, ib. 
Cap York und DunUsinsel. — Cracticus personatus Tennn. ib. Aru- 
Inseln. — Dryoscopvs Turatii J. Verr. Kev. p. 304. pl. 7. Senegal. — 
Telephonns minufus llartl. Brno. Z. S. p. 292. Ashantee. 

W\ Pass I er: „Ucber die verschiedene Färbung der Eier von 
Lanius collurio.“ Cab. Journ. 1858. p. 43. 

Conirostres. 

CorvidaO. Neue Arten. Conus canrinus Baird, Birds of Amer. 
p.569. Nonlwcstkiiste. — Cyunocilta 1 Yoodhousei Baird, ib. p. 585. 
Cenlrallinie der Rocky Mountains bis zum Tafellande Mcxiko's. — 
Corrus sinensis Gould, Calal. East lnd. llou-e 11. p. 556. Shanghae. 
— Corrus tenuirostris Moure, ib. p. 558. Bombay. 

Puchcran hält Cyanocorax GeoflYoyi für gleichartig mit Pica 
Beecheyi Yig. Aber die von Eydoux und Gervais abgebildete „Pica 
Beecheyi“ sei ein ganz anderer weiterer Nachforschung bedürftiger 
Vogel. — Ebcnders. über Pica cyanea und eine merkwürdige Abwei¬ 
chung in der Länge der ersten Schwinge. Puch. Ohscrvat. ornith. in 
Bev. zool. p. 196. 

A. Hausmann: „Zur Naturgeschichte der korallenscbnäbligen 
Alpendohle.“ Raum, p 67. 

Abbild, .Corrus rvficollis Less. in Unit. St. Expl. Exped. Birds, 
pl. 5. — C • kmcaiensis Pealc, ib. pl. 6. 

Paradtseidae. Ueber eine lokale Var. der Pavadisea apoda auf 
den Aru-Fnseln vergl. G. II. Gray Proc. Z. S. p. 181. 

Semiopleva Wallacei ist ein prachtvoller neuer Paradiesvogel, 
welchen der kühne englische Reisende und Naturforscher B. A\ r a l — 
iace auf der Insel Balchian entdeckt hat. 

Sturnidae. Neue Arten. Onycitognrtthvs Uarllanbii G. R. Gray, 
Proc. Z. Soc. p. 291. Fernando Po. — Amydrvs Trislramii Seiat. Ann. 
p. 465. HebronthaI in Palästina. Steht dem fulvipennis Afrika's sehr 
nahe und nimmt als Repräsentant dieser acht afrikanischen Form in 
Syrien ein besonderes Interesse in Anspruch. — Ptilonorhynchus tne- 
lanotis Gray, Proc. Z. S. p. 181. Aru-Inseln. — Calornis rirescens 
Gray, ih. Aru-lnseln. — luida Lessonii Puch. Piev. zool. Fernando Po. 

Abbild, lleterorvis sericea (Gin.) auf pl. 5 (Ier Perr. Japan 
Evpcd. — Aplonis mnrginata Gould, Unit. St. Expl. Exped. Birds pl. T. 
fig. 1. — Apl. bvetirostris Pcale, ib. fig. 2. 
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Pucheran bringt eine ausführliche und kritische Mit¬ 
theilung über verschiedene Laiuprolorninen der Pariser Samm¬ 
lung. Rev. p. 246. So über den ächten Lamprocolius nitens, 
über L. phoenicopterus u. s. w. Ref. veröffentlichte einen 
Commentar zu diesen Bemerkungen Pucheran's, Rev. p. 346. 
Wir kennen: Pholidauges 1 sp., Notauges 4 sp., lamproco- 
lius 15 sp., Lamprotornis 5 sp., Onychognathus 2sp., Amy- 
drus 4 sp:, Oligomydrus 1 sp. und Pilorhinus 1 sp. 

Fringillidae. (Ta nagrinae.) Sclater’s schönes mono¬ 
graphisches Kupferwerk über die Gattung Callisle ist mit dem 
4ten Hefte zum Schlüsse gekommen. Es entspricht durch¬ 
weg den Erwartungen, welche man an den gefeierten Namen 
des Verfassers stellen konnte: 

Neu siod : Creurgaps vertiealis J. Verr. Sclat. Proc. Zool. Soe. 
p. 73. pl. 132- fig. 2. Rio-Xapo, — Euchaelcs coccineus J. Verr. Sclat. 
ib. pl. 132. fig. 1. — Chlorospingus castayieieollis Sei. Proe. p. 293. 
Peru ? — Callisle cyauotis Sei. ib. Inneres Peru. — Callisle ltninia 
Cass. Proc. Ac. Philad. p. 178. Isthmus von Darien. — Pipilo albicollis 
Sei. Proc. p. 304. Oaxaca. — Pipilo megalomjx Baird, Bilds of Am. 
p. 515. Südküste Californiens. 

(Fr i n g i 11 i n a e). Neu sind: Zouotrichia Bollen Sei. Proe. 
p. 239. Ürizaba. — Ammodromus Samnelis Baird, ib. p. 455. Califor- 
nien. — Juneo dorsalis Henry, Proc. Ar. Phil. p. 117. Neumexiko. — 
NeloMpiza Ueermanni Baird 1. e. p. 478. Californien. — Melospiza 
Gouldii Baird, ib. p. 479. Californien. •—Munia leucogaslroides Moore, 
Catn 1. East Ind. JJ. II. p. 510. Java. 

lieber Metoponia pusilln (Pall.) schreibt Blyth im Journ. As. 
Soe. Beng. von 1855. Nach Capt. Ihiltno im Winter um Masuii. Im 
Sommer nach Spuke in Spili und l.adakh in Höhen von 10—13000F. 

„Der wilde Canarreovogel.“ Eine Biographie von l)r. C.BoIle 
mit Abbildungen nach Bädcker. Cab. Journ. für Ornilh. Eine Ar¬ 
beit, die jeder Freund der Ornithologie mit giosscm und lingctlieil- 
tem Vergnügen lesen wird. 

Poepliila Paddoni Margit). von Neiiealcdonicn (Ami. and Mag. 
p. 201) ist nicht neu, sondern gleiehailig mit Fringilla psiltacea Cm. 
und Fr. pulchclla Forst. 

lieber PaiserculuM anlhinu» und ulaudimn vcrgl. Baird 
I. c. p. 41.0. 

(E in I) e r i z i n a c). Neu ist: Plectrophanes mclanomus Baird, 
llirds of Am. p. 430. Tafelland von Mexiko. 

Eine schöne Abbildung von Embvrtza cinerea Strick), enthält 
Archiv f. Naturg. XXV. Jahrg. 2. IM. I) 
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Sir W. Jardine’s voluminöses „Meinoir of II. E. Strickland.“ Ohne 
Zweifel eine gute Art. 

(Alaudinae). Gut und kritisch schreibt über indische und 
afrikanische Lerchen E. Blytb im Journ. As. $oc. of Beng. von 1855. 
NIiraflra flavicollis M’Clell. sei nur foeni. von Etnbcriza oiucola. 

L. Brehm: „lieber llanhcnlerchen“ in Natim. lieft 3. Zahlrei¬ 
che Arten und Rassen beschrieben, so Galerida ’i'heclae aus Spanien, 
Galerida abyssinica IV. v. Würtemberg, G. flava aus Sennaar u. s. vv. 

(P y rr h u l i n a e). Neu ist: Crithagra Hartlaubii Bolle, Cab. 
Journ. p. 345. Westafrika. 

Abbild. Erytkrura cyatiovirens Peale, Unit. St. Expl. Exp. All. 
Birds, pl. 8. fig. 2. — Erytlir. Pealei Hartl, ib. fig 1. — Pipilopsis 
ruficeps Str. ib. pl. 7. fig. 3. 

BllCeridae. Neu ist Bvceros Tichellii Blyth, Journ. As. Soc. of 
Beng. Tenasscrim. Lebensweise. 

R e f. bearbeitete Livingstone's nie« kw ürdige Beobachtungen über 
die Fortpflanzung von B. erytkrorhynchus für Cab. Journ. unter dem 
Titel: Eine Wochenstube in der Ornithologie. 

Capt. Ticke II sali mit eigenen Augen, wie der grosse Buccros 
cavalvs sein Weibchen behufs der Incubation cinmauerte, eine Beob¬ 
achtung , die Rev. Mason in seinem Werke über Bnrniab bestätigt. 
Ulan vergleiche noch über diese wundervolle Eigentümlichkeit der 
Nashornvögel : Catal. Birds East Ind. Ilonsc vol. II. p. 584 (B. ca\a- 
tus), p. 588 (B. coronntus Bodd.) und 598 (B. plieatus Lalh.). 

Scausores. 

Psittacidae. Ch. deSounnce: „lconographie des Per- 
roquets elc.“ erscheint in langsamen Forlselzungen. Es er¬ 
schienen bis jetzt 12 Lieferungen. Die Abbildungen lassen 
zum Theil zu wünschen übrig , der Texl ist sehr gut ge¬ 
arbeitet. 

Eine kritisch - monographische Uebersicht der Gattung 
Palaeornis giebt E. Blyth im Journ. As. Soc. of Beug. Dec. 
1857. Er kennt 13 Arten. 

Neue Arten sind: Eclectus polychlorus Gray, Proc. Zoo). Soc. 
p. 182. Aru -Inseln. *— Chalcopsitla rubrifroiis Gray, ih. Aru - Inseln. 
— Trichoglossvs nigrogularis Gray, ih. p. 183. Aru-Inseln. — TYicAo- 
glossus coccineifrons Gray, ib. Aru-Inseln. — Tv. ochrocephalvs Blylh, 
Journ. As. Soc. Beng. 1858. Neuguinea. — Eos fuscala Bl., ib. Neu¬ 
guinea. — Psittacus (GeofJ'rdyvs) arvensis Gray, 1. c. — Psillacus 
captstraius G. R. Gray, ib. Ke-Inseln. — Trichoglossus immarginatus 
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Blylh, 1. c. Neuguinea? — Cacataa cyanopis ßlyth ib. Neuguinea. — 
Palaeornis afßnis Gould, Birds ol Asia XII. pl. 11. — Microsiftace 
Souancei .1. Verr. Bev. et Mag, p. 437. pl. 12. fig. 604. 

Abbild. Chrysolis mercenarius Tschudi in Rev. et Mag. p. 313. 
pl. 17. — Asproniictus splendens Reale , Unit. St. ExpJ. Exped. Atl. 
pl. 20. — A> personatus Gr. ib. pl. 21. 

P. L. SeJaler: „Verzeichniss der in den Zoologiral Gardens 
in London lebenden Papageien.“ Nauni. Heft 3. Wir zahlten selbst 
77 Arten. 

Picidae. II. deSaussure be.rielitct über die wundervollen In- 
slinete van Colaples rubricatus auf den Höhen des Vulkans Pizarro in 
Mexiko. Bibi. univ. de Geneve. Arcli. Sc. pliys. et nat. 1858. pl. 4. 
Ganz ähnliches bei Cassin über Melanerpes. Bolle stellte diese Be¬ 
obachtungen zusammen für Cab. Journ. für Ornith. p. 316. 

Neue Arten sind : Celeopicus Perreaurii Malli. Rev. p. 8. Ecua¬ 
dor. Aehnlich dem C. grammicusMalh. Mein. Soe. roy. de Liege 1845. 
p 69. — Magopicus trachelopyrus Malli. Mein. Soe. d’hist. nat. Mos. 
1857. — Picus Luciani Malh. ib. — F. mandarinus Malh. ib. — P . 
assimilis Math. ib. — P . scindcanus Guuld, Moore Cat. Birds E. J. 
Comp. II. p. 671. Shikarpore und Scinde. Hein medius zunächst. — 
Melanerpes rubrigularis Sei. Proe. Zool. Soe. p. 2. pl. 131. Ist = I*. 
Williamsonii, Newberry Iicp. Calif. Orcg. Route, VI. 1S57. pl. 34. 
lig. 1. Gattung Sphyrapicus Baird. — Colaptes ehrgsocaulosus Gundl. 
Ann. Lyc. Nat. Hist. New-York. vul. VI. Febr. Cuba. — Picoides 
dorsalis Baird, ). c. p. 100. Rocky-Mountains. 

UcbeY die nordamei ikauischcn Spechte vergleiche man Baird 
Birds of N. Am. Zu 1’. \illosus gehören als Synonyme Pbillipsii, 
Auduboni und Marlinae. 

Van A. Malhcrbe’s so sehnlich erwartetem Werke über die 
Spechte ist leider noch immer nichts erschienen!! 

CucuUdae. Hr. E. oppel in Leipzig : „Beiträge zur Kenntniss 
des Cuculus canorus.“ Cab. Journ. p. 201. Behandelt ausführlich 
Anatomisches und zwar zunächst üstculugie und Sphuirhnulogic des 
Kukuks. Die 'jheorie llerissaul’s, dass der Kukuk nicht zu brüten 
vermöge, weil sein Magen ungewöhnlich weit nach hinten und un¬ 
mittelbar unter den Bau di decken liegt, also bei Aiifiillung mit Speise 
durch Druck auf die Eier Schmerzen oder Krankheit erzeugen müsste, 
findet ihre ausführliche Bdeuchlung und Bestätigung. — Ej ton will 
dagegen bei den Cuculidcn Knochen entdeckt haben analog gewissen 
den MarMipialien angehorigcu Knochen: „a peeuliar proerss atladied 
to llic isehiiim. 14 Sehr entwickelt erscheint diese Bildung bei Turacus 
giganteus. Aon. and Mag. of Nat. hist. p. 457. 

Neue Arten. Diploplerus ej-ccllcns Sei. Proe. Zool. Soe. p. 240. 
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Mexiko. (Salle.) — Cenlropus spilopierus Gray, Proc. Z. S. p. 184. 
Ke-Inseln. — Cucutus assimilis Gray ib. Aru-lnseln. — Cuculus »ne- 
garhynchus Gray ib. Aru-lnscln. 

Nach Capt. Ti ekel 1 ist die Iris beim J von Phoenicophacus 
curvirostris cobaltblau, beim $ orange, .lourn. As. Soe. Beng. 

Abbild. Cuculus fucatus Peale , Unit. St. Expl. E.xped. Atl. 
pl. 21. fig. 1. — Cuc. simus P. ib. fig. 2. — Eudyjmmis (ahiliensis 
ib. pl. 22. fig. 2. — Ceniropus melanops Less. ib. fig-1. 

Columba«. 

C. L. Brehm: „Die Naturgeschichte und Zucht der 
Taubeu , oder vollständige Beschreibung aller europäischen 
wilden und zahmen Taubenarten und ihrer Abänderungen, 
Wohnorte, Sitte, Nahrung, Fortpflanzung, Behandlung etc.“ 
177 S. Weimar 1857. 

Behandelt ziemlich erschöpfend : Palnmbus torquatus, Ectopisles 
migratorius , Turtur auritus, rufidorsalis, cyanonolns , senegalensis, 
rufescens und pygtnaeus, Aplopelia nisoria, seniitorqnata, crythrophrys, 
vinacea und intereedens, Palumboena oenas , Columba livia, glauco- 
notus, clegaos nnd unicolor. 

E. Blyth schreibt sehr instruetiv über die indischen Tauben 
als Repräsentanten der vier llauptfonncn europäischer Tauben: turtur, 
palumbus, oenas und li via. Joinn. As. Soc. of Beng. 1857. — Schon 
früher hatte derselbe Bemerkungen über die wilden Arten der Tur¬ 
teltaube veröffentlicht, ib. 1855- 

Pfarrer F. 11. S u e 1 1: „Neue Beobachtungen über die Nahrung 
der Tauben.“ Jahrb. des Vereins für Natnrk. in Nassau. Heft 12. p. 357. 
Mehr landwirtschaftlich. 

Neue Arten, riilinopus prasifiorhous Gray, Proc. Z. S. p. 185- 
Ke-Inseln. — rtilinopus Wallacei Gray ib. p. 185. pl. 13G. Am- In¬ 
seln. — Ptilinopus aurantiifrons Gray ib. pl. 137. Aru-lnseln. — Pti- 
linopus coronalulus Gray ib. pl. 13S. Aru-lnseln. — Ptilinopus iozo- 
nus Gray ib. p. 186. Aru-lnseln. — Carpophaga spilorhott Gray ib. 
Aru-lnscln. — Columba aenicapilla Blyth 1. c. (= Es ersmanni Bp. ?) 

Abbild. Columba eastaneiceps Peale, Unit. St. Expl. Exped. 
Birds pl. 23. — Carpophaga aurorae T. ib. pl. 24. — Carp . I Yilkesii 

P. ib. pl. 25. — Carp . lalratis P. ib. pl. 26. — Carp. microcera Bp. 

ib. pl. 29. — Carp. bicolor Sc. ib. pl. 28. — Carp. Picheriugii Cass. 
ib. pl. 27. — rtilinopus purpuratus ib. pl. 30. — Ptil. fasciatus P. 

ib. pl. 31. — Ptil. coralensis P. ib. pl.32. —’ Ptil. Perousii P. ib. 

pl. 33. — Didunculus strigirostris (Jard.) ib. pl. 34. 
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Gallinae. 

Interessante obgleich nur kurze Notizen überTetraogollus cau- 
casicus enthält Th. Kotschy’s Buch: Reise in den eilicisthen Tau¬ 
rus p.441 uod 546. Kotschy preist wiederholt den herrlichen Stimm- 
ruf des grosses Vogel's. 

T. C. Eyton: „On the skcleton of the Sheath-bill (Chionis 
alba). w Proceed. Z. S. p. 99. Eyton möchte Chionis im Systeme 
neben Glareola setzen; sternum , caput und pelvis seien hei beiden 
Formen auffallend ähnlich. 

Neue Arten sind: Diardigallus fasciolatus Blyth, Journ. Asiat. 
Soc. nf Beng. Mai 1858. Habitat? — Arboricola brunneipcctus Blyth 
]. c. 1855. Te nasser im. — Arboricola inlermedia Blyth ib. Arrakan. 
— Orlalida M'Callii ßaiid, BirdsofAm. p.611. Ist \ etula bei Lawrence 
uod poliocephala bei Cassin.— Penelope cujubifttill. v. Pelz. Sitzungs- 
ber. Wien. Acad. Wiss. Band 31. p. 328. Para. — Lagopus kemitcueu - 
rus Gould Spitzbergen. Proc. Z. S. p. 354. Oie einzige dort vor- 
konuiiende Art. 

v. Pelze ln veröffentlicht noch 1. c. Joh. Nattercr’s handschrift¬ 
liche Bemerkungen über Penelope pipile und Penelope cumanen- 
si$*„(Gm.). 

Uebcr Bonasa Sabini vergl. Baird, Birds of N. Amer. p. 631. 

Abbild. Gallus tahitieus P. cap. in Unit. St. Expl. Exped. Birds 

p. 291. 

Strntliioncs. 

J. E. Gray: Ueber das Ei des 31 oo ruck (Casuarius Bennettii) 
in Proceed. Z. S. p. 271. Zwei ziemlich verschiedene unzweifelhaft 
ächte Eier sind abgebildet auf Tafel 144. 

Ausführliches über den Strauss (Struthio canielus) bringt das 
Bullet, de la Suc. Impcr. d'accliinat. de France. 

Crnllac» 

Charadriadaü. Eine neue Art ist Acgialites nirosa Cass. bei 
Baird. Birds of Amer. p. 696. Califoinii n. 

Baird scheint] an der Artsclbstandigkeit von Strepsilas ine- 
lanocephalus zu zweifeln. 1. c. p. 702. 

Oerseihe mochte nur llacmatupus niger (Pall.) als einzige 
schwarze nordamcrikanisclie Art ziilassen. 

Gruldae. Unsere ticlseitig bestrittene Ansicht, duss Grus hoyana 
CüFi». nur ein jüngerer Vogel \on Grus americana sei, findet ihru 
volle Bestätigung hei Baird 1. c. p. 651. 
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Als neu beschreibt Ca ss i n ; Grub /raferctt£iA, Baird 1. c. p. 656. 
Kleiner als Gr. canadensis und mit weit dunkleren Primarsehwingen. 
Von Albnquerque in Nenmexiko. 

Ardctd<L6. Blyt'h erkennt Affinilätsbeziehungen zwischen Sco- 
pus und Balaeniceps. Journ. As. Soc. Bcng. 1855. 

Interessante Aufschlüsse über die Fortpflanzung von Leptoptilos 
argala verdanken wir Tick eil und Frith ibid. 

Neue Arten. Ardeobt Payesii J. Verr. Hartl, in Cab. Jonro. p. 42 
Casainansalluss in Seneganibien. — Ardea Würdemanni Baird, Birds 
of N. Amer. p. 669. Florida. Steht A. herodias nahe, ist aber weit 
grösser. 

Scolopacidae. John Wollcy, der englische Beisende und 
Naturforscher, schreibt über das iMeckern (neighing) der Schnepfen und 
über den systematischen Werth der Zahl der Stenerfcdern bei denselben. 
Froc. Z. S. p. IOl) mit Abbild. Mewes entdeckte zuerst das Musika¬ 
lische der Schwanzfedern. Namentlich scheint die äusserste den eigen- 
thümliehcn Tou hervorzubringen. Es werden zahlreiche diese An¬ 
sicht bestätigende Versuche mitgetheilt. 

Marchese Oratio Antinori berichtet über einen wunderbar 
starken Schnepfcnztig im Januar 1858 in der Nähe von Sniyrna. Ca¬ 
banis Journ. 

Das Museum zu Calciitta erhielt auf einmal vier Exemplare des 
seltenenEnrinorhynehus pygmaeus von Chitlagong : Journ. As. Soc. Beng. 

Aetitis macularia scheint häufiger an den Küsten des adriali- 
sehen Meeres \orzukomuien. Naum. p. 167. 

Neu scheinen zu seih: ToUinus chilensis Pliilippi in Trosch. 
Arch. für Naturg. p. 264. Wie glottis. aber grösser. — Tritiga Cooperi 
Baild, Birds of Amer. p. 716. Lang Island. 

Abbild. Rumenius tahitiensis (Gm.) in Pcrr. Japan Expedit, vol.ll. 
^ ad. — Scolopax meridiottalis Peale, Unit. St. Expl. Exped. Bilds 
pl. 35. fig. 1. — Piumcnius femoralis Peale ib. pl. 37. — Trittga par- 
virostris P. ib. pl. 3S. fig. 2. 

Peale’s Scolopax llolmesii ist nach Cassin' = auclandica Gray 
uod reales Scol. pectinicanda = Scol. stenura Tenmi. — JJinosa 
Fuxii P. =■ L. nuvac Zelandiae Gray. 

Rallidae. Neue Arten. Kallus uliginosus Pliilippi io Troseh. Arch. 
p. S3. Santiago in Chile. Scheint dein nmslelinns Licht, sehr ähn¬ 
lich zu sein. (='?), — Fallus Salinasi Phil. 1. c. 1857. p. 262. Süd¬ 
chili. — Rallina tricolor Gray, Froc. Zool. Soc. p. ISS. Aru-lnselo. 

Abbild. Z apornia umhrina Cass. (spilonuta Gould bei Peale) in 
Unit. Stat. Expl. Evpcd. Birds pl. 35. — Fulica alai Peale ib. pl. 36. 
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Anseres. 

Anatidae. Ueber Chloephaga magellanica berichtet nach den leben¬ 
den Exemplaren des zoologischen Gartens P. L. Sei ater, Proceed. 
Z. S. p. 289. Beim ^ sind die Beine schwarz, beim J gelh. Eier. 

Neue Arten. Anser frontalis Bnird Bilds of IV. Am. p. 762. (? Ref.) 
Inneres Nordamerika. — Pelionetta Troicbrutgii Baird 1. c. p. 806. 
Californien. Der perspicillata zunächst stehend. — Anas Rüppellii 
Blyth , Journ. As. Soc. Beng. 3855. ßlytli entwickelt die Unter¬ 
schiede von der poecilorhyncha Centralnfrika’s. 

Alcidae. Englische Ornithologen haben einmal wieder in Island 
nach Alca tmpennis gesucht , ohne indessen von diesem Vogel selbst 
irgendwo frische Spuren entdecken zu können. Wohl aber stiessen 
sie auf zahlreiche Knochen dieser Art auf alten Feuerstätten. Wenn 
Alca impennis nicht, wie sehr wahrscheinlich, ganz ausgestorben ist, 
so hat man diese Art auf dem unzugänglichsten der geographischen 
Gebiete, auf der Ostküste Grönlands zu suchen. Sei ater in litt. 

Abbild. Uria columba Pall. Unit. Stat. Expl. Exped. Bilds pl. 88. 
fig. 1. p.348. Cassin nnterscheidet diese Art bestimmt von grylle. 
Zahlreiche Exemplare von der Küste von Oregon. Auch Spencer F. 
Baird hält diesen Vogel für eine selbständige Art, (Birds of N. Am er. 
p. 912) und bezieht Beichenbach’s Figur von U. Mnndtii Handb. pl. 4. 
fig. 47 auf dieselbe. 

Pelecanidae. Auch v. 11 o Ul e y e r hält Phalacrocarax Desmnrestii 
für eine gute Art. Cab. Journ. p. 237. 

E. Cavendish Taylor: Ueber das Ei der Fregatte gesam¬ 
melt in Fonseknbay am stillen Meere. Proc. Z. S. p. 318. 

Neu: Pelccanus inflatifrons E. Blyth, Journ. As. Soc. Beng. 1856. 
Lebend in Calcutta; dem javanicus ähnlich. 

Procellaridae. Abbild. Tkatassidroma lineata Pealc, Unit. Stat. 
Expl. Exped. Birds pl. 39. — Procellaria parrirostris Peale ib. pl. 40. 
— Proc. rostrata Peale ib. pl. 41. — Proc. nirca Gm. ib. pl. 42. 

Laridae. Nene Arten sind: Larus Suckleyi Law rence, Ann. 
l.yc of Nat. Hist. New-York. voJ. VI. Fehl*. Von Pngcl-Sound. Baird 
Birds of IV. Am. p. 848. — flissa septentt iotuiUs Lawr. 1. c. Pnget- 
Snund. Baird I. c. p.854. 



